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Aufgrund des § 293 der Gewerbeordnung 1994, BGBl. Nr. 194/1994
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010, wird
verordnet:

Artikel I
Die Marktordnung 2006, Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 22/2006
 zuletzt geändert durch Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 26/2010, wird
wie folgt geändert:
1. In § 17 entfällt Abs. 2.  
2. In § 20 Abs. 3 wird das Wort „beglaubigte“ gestrichen.
3. In § 21 Abs. 2 wird das Wort „beglaubigte“ gestrichen.
4. In § 24 Abs. 2 wird das Wort „Zustand“ durch das Wort „Zu -

standes“ ersetzt. 
5. § 39 Z 5 lautet: 

„5. entgegen § 22 Abs. 3 Reparaturen der Marktverwaltung nicht
rechtzeitig anzeigt oder die Anordnungen der Marktverwal-
tung nicht befolgt,“.  

6. In der Überschrift der Anlage I – Punkt 1 – Großmärkte werden
die Worte 

„Anlage I – Punkt 1 – Großmärkte

23., Großmarkt Wien“
durch die Worte 

„Anlage I – Großmarkt Wien“
ersetzt. 
7. Die Z 1 der Anlage I – Punkt 1 – Großmärkte lautet: 

„1. Der Großmarkt Wien wird im 23. Bezirk, Laxenburger
Straße ONrn. 365–367, auf den im angeschlossenen Plan
umrandet dargestellten Flächen abgehalten. Dabei wird
 folgende Zuordnung getroffen:

1.1. karierte Flächen: Freiflächen
1.2. schraffierte Flächen: Blumengroßmarkt
1.3. nicht gekennzeichnete Flächen: übriges Marktgebiet
1.4. unterlegt gekennzeichnete Flächen: Grundfläche in der

 Verwaltungszuständigkeit der Magistratsabteilung 59 ohne
Widmung als Marktgebiet.“.

8. Die Z 2.3. der Anlage I – Punkt 1 – Großmärkte lautet:
„2.3. Unbeschadet der Z 2.1. und 2.2. kann die Marktverwal-

tung das Ende der Marktzeiten 
2.3.1. für die Freiflächen des Großmarktes und für den Blumen-

großmarkt werktags von Montag bis Freitag in der Zeit
von 9.00 bis 15.00 Uhr und am Samstag in der Zeit von
9.00 bis 12.00 Uhr sowie

2.3.2. für den Blumengroßmarkt zusätzlich an bis zu zwölf
 Tagen pro Kalenderjahr werktags von Montag bis Freitag
in der Zeit von 9.00 bis 20.00 Uhr

abweichend bestimmen, wenn öffentliche oder wirtschaftliche
Interessen dies erfordern. Die abweichenden Zeiten sind von der
Marktverwaltung kundzumachen.“.

9. Die Z 10 der Anlage I – Punkt 1 – Großmärkte entfällt.
10. Der Plan der Anlage I – Punkt 1 – Großmärkte stellt sich wie

folgt dar: 

Verordnung des Magistrats der Stadt Wien, 
mit der die Marktordnung 2006 geändert wird
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11. Die Z 3.2.1. der Anlage II – Punkt 1 – ständige Detailmärkte 

lautet:

„3.2.1. Montag bis Samstag von 6.00 bis 23.00 Uhr“.

12. Die Unterüberschrift der Anlage II – Punkt 6 – ständige Detail-

märkte lautet: 

„6., Naschmarkt“.
13. In den Z 2.1., 3.3. sowie 3.4. der Anlage II – Punkt 7 – ständige

Detailmärkte wird das Wort „Leibnitzgasse“ durch das Wort
„Leibnizgasse“ ersetzt.     

14. Der Plan der Anlage II – Punkt 12 – ständige Detailmärkte stellt
sich wie folgt dar:
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15. Die Z 3.3.2. der Anlage II – Punkt 14 – ständige Detailmärkte
lautet:

„3.3.2. Samstag von 7.00 bis 14.00 Uhr“.

16. Die Anlage II – Punkt 21 – ständige Detailmärkte entfällt. 

17. Die Z 2 der Anlage III – Punkt 2 – temporäre Märkte lautet: 

„2. Freitag und Samstag werktags in ungeraden Kalender -
wochen, ausgenommen der Zeitraum vom dritten Montag
vor dem Ostermontag bis zum ersten Donnerstag nach dem
Ostermontag und der Zeitraum vom zweiten Sonntag im 
November bis 10. Jänner, in der Zeit von 8.00 bis 19.30
Uhr.“.

18. Die Z 15 des Verzeichnisses der Marktgebiete der Anlage VI –
Christbaummärkte lautet hinsichtlich des 1. Bezirkes wie folgt: 

„15. Haarhof vor ONr. 4, in Trapezform in Richtung Wallner-
straße verjüngend (87 m²);“.

19. Die Z 7, 8, 9, 10 und 14 des Verzeichnisses der Marktgebiete 
der Anlage VI – Christbaummärkte lauten hinsichtlich des 
2. Bezirkes wie folgt:

„7. Obere Augartenstraße 5, entlang der Hausfront, von der
Rückfront des Hauses Taborstraße 39 (Breite 3,50 m) begin-
nend in einer Länge von 12,50 m in Dreiecksform in Rich-
tung Castellezgasse verlaufend, Restgehsteigbreite 1,50 m;

„8. Obere Augartenstraße, auf dem Gehsteig vor dem Haus ONr.
72, ab dem Blindenleitstreifen in Richtung Taborstraße,
rechts vom U2-Abgang „Obere Augartenstraße“ in einer
Breite von 3 m und einer Länge von 6,50 m, anschließend in
einer Breite von 5,70 m und einer Länge von 7,70 m;
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„9. Obere Augartenstraße, auf dem Gehsteig vor dem Haus ONr.
74, in der Nische über dem U2-Abgang „Obere 
Augartenstraße“ in einer Breite von 5,70 m und einer Länge
von 2,50 m, in einem Abstand von 1,20 m zur U2-Betriebs -
tür Nr. 0,01;

10. Praterstraße, auf dem Gehsteig vor ONrn. 27–29, Restgeh-
steigbreite entlang der Häuser 2 m und ein freier Streifen
entlang des Radweges von einem m;

14. Rabbiner Friedmann-Platz, gegenüber Heinestraße 30, Rest-
gehsteigbreite vier m;“.

20. Im Verzeichnis der Marktgebiete der Anlage VI – Christbaum-
märkte entfällt hinsichtlich des 4. Bezirkes die Z 6.

21. Im Verzeichnis der Marktgebiete der Anlage VI – Christbaum-
märkte entfällt hinsichtlich des 7. Bezirkes die Z 4.

22. Die Z 16 des Verzeichnisses der Marktgebiete der Anlage VI –
Christbaummärkte lautet hinsichtlich des 7. Bezirkes wie folgt: 
„16. Urban-Loritz-Platz, gegenüber den ONrn. 7 und 8 auf 

der befestigten Fläche in der Parkanlage im Ausmaß von
140 m². Ausgenommen sind der Fußball- und der Basket-
ballspielplatz sowie die Gehwege mit einer Mindestdurch-
gangsbreite von 2 m;“.

23. Die Z 2 des Verzeichnisses der Marktgebiete der Anlage VI –
Christbaummärkte lautet hinsichtlich des 9. Bezirkes wie folgt:
„2. Innerer Währinger Gürtel, bei der U-Bahn-Station „Währin-

ger Straße – Volksoper“ mit dem Blick auf das Objekt rechts
vom Eingang;“. 

24. Die Z 3 des Verzeichnisses der Marktgebiete der Anlage VI –
Christbaummärkte lautet hinsichtlich des 9. Bezirkes wie folgt:
„3. Bauernfeldplatz, vom mittig gelegenen Baum Richtung Por-

zellangasse im Ausmaß von 50 m2, unter Freihaltung von
sechs Metern von ONr. 4 und sechs Metern vom Gastgewer-
bebetrieb „Centimeter“ zur Verkaufsfläche;“.

25. Die Z 11 des Verzeichnisses der Marktgebiete der Anlage VI –
Christbaummärkte lautet hinsichtlich des 13. Bezirkes wie folgt:
„11. Feldkellergasse 1a/Ecke Hofwiesengasse 41 (Leopold

Zechner Platz), auf einer Fläche von 17 x 3 Metern (51 m²)
im Anschluss an die private Grünfläche. Ein Durchgang
von 2 Metern zur Baumscheibe muss frei bleiben;“. 

26. Die Z 14 des Verzeichnisses der Marktgebiete der Anlage VI –
Christbaummärkte lautet hinsichtlich des 17. Bezirkes wie folgt:
„14. Parhamerplatz, auf der Gehfläche vor dem Haus ONr. 18,

zwischen den Bäumen, unter Freihaltung der Einfahrt und
der Eingänge;“. 

27. Im Verzeichnis der Marktgebiete der Anlage VI – Christbaum-
märkte entfällt hinsichtlich des 17. Bezirkes die Z 15.

28. Im Verzeichnis der Marktgebiete der Anlage VI – Christbaum-
märkte entfallen hinsichtlich des 22. Bezirkes die Z 2, 3, 5, 8, 9,
11, 14 und 15.

29. Die Z 30 des Verzeichnisses der Marktgebiete der Anlage VII –
Neujahrsmärkte lautet hinsichtlich des 1. Bezirkes wie folgt:
„30. Ertlgasse, vor ONr. 2;“.

30. Die Z 1, 2, 3, 4 und 5 des Verzeichnisses der Marktgebiete der
Anlage VII – Neujahrsmärkte lauten hinsichtlich des 2. Bezirkes
wie folgt:
„1. Obere Augartenstraße, auf dem Gehsteig vor dem Haus ONr.

7, Restgehsteigbreite 3 m;

„2. Obere Augartenstraße, auf dem Gehsteig gegenüber 
ONr. 72, ab dem Blindenleitstreifen in Richtung Tabor-
straße, rechts vom U2-Ausgang „Obere Augartenstraße“;

„3. Olympiaplatz, auf dem Gehsteig rechts vom U2-Ausgang
„Olympiaplatz“ (Einkaufszentrum-seitig), zwischen dem
Fenster der U2-Station und dem Strombock, in einem 
Abstand von 1,20 m zum genannten Fenster;

„4. Praterstern, neben dem Tegetthoff-Denkmal (in Richtung
Bahnhof); stadteinwärts der Straßenbahngleisschleife;

„5. Praterstern, Bahnhofsvorplatz, beim U-Bahn-Abgang U1,
U2 „Heinestraße/Nordbahnstraße“, zwischen dem zweiten
und dritten Metallsteher der U-Bahn-Abgangsüberdachung,
Verkaufsfront in Richtung Bahnhof (die Verwendung eines
Verkaufswagens ist möglich), unmittelbar an die Fluchtlinie
der U-Bahn-Abgangsüberdachung angrenzend;“.

31. Im Verzeichnis der Marktgebiete der Anlage VII – Neujahrs-
märkte entfallen hinsichtlich des 2. Bezirkes die Z 6, 7, 8, 9, 11,
13, 17, 18, 19 und 20.

32. Im Verzeichnis der Marktgebiete der Anlage VII – Neujahrs-
märkte entfällt hinsichtlich des 4. Bezirkes die Z 2.

33. Im Verzeichnis der Marktgebiete der Anlage VII – Neujahrs-
märkte entfällt hinsichtlich des 6. Bezirkes die Z 6.

34. Die Z 12 des Verzeichnisses der Marktgebiete der Anlage VII –
Neujahrsmärkte lautet hinsichtlich des 11. Bezirkes wie folgt:

„12. Simmeringer Hauptstraße, vor ONr. 121;“.

35. Die Z 20 des Verzeichnisses der Marktgebiete der Anlage VII –
Neujahrsmärkte lautet hinsichtlich des 12. Bezirkes wie folgt:

„20. Schönbrunner Straße, vor ONr. 218, links vom Eingang, so
nahe als möglich an der Fassade, an der Ecke zur Busdurch-
fahrt in einem Ausmaß von vier mal zwei Metern. Die
 taktilen Bodenmarkierungen (=Blindenleitsystem) sind
stets freizuhalten;“.   

36. Im Verzeichnis der Marktgebiete der Anlage VII – Neujahrs-
märkte entfällt hinsichtlich des 19. Bezirkes die Z 1.

37. Im Verzeichnis der Marktgebiete der Anlage VII – Neujahrs-
märkte entfallen hinsichtlich des 22. Bezirkes die Z 1, 5, 6, 8, 10,
11, 12, 15 und 19.

38. Die Z 3.2. der Anlage VIII – Allerheiligenmärkte lautet: 

„3.2. Nebengegenstände: Langos, Pommes frites, Kartoffel -
puffer, heiße Würste, gebratene Früchte, Zuckerwatte,
Süßwaren und der Ausschank von Getränken.“.

39. Die Z 2 des Verzeichnisses der Marktgebiete der Anlage VIII –
Allerheiligenmärkte lautet hinsichtlich des 14. Bezirkes wie
folgt:

„2. beim Penzinger Friedhof auf dem linksseitig gelegenen Geh-
steig der Einwanggasse ab der Goldschlagstraße bis zum
Friedhofseingang;“. 

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung in
Kraft.

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 63

ASPHALTUNTERNEHMUNG
ROBERT FELSINGER GMBH
1111 WIEN, Wildpretstraße 11
Telefon 76 013
Telefax 767 31 54
http://www.felsinger.at
e-mail felsinger@felsinger.at

ASPHALTIERUNGEN UND FÄRBIGE BESCHICH-

TUNGEN, STRASSENBAU, DACHEINDECKUNGEN

UND ABDICHTUNGEN GEGEN FEUCHTIGKEIT,

ELASTISCHE SPORTPLATZBELÄGE, GREEN-SET

ALLWETTER-TENNISPLÄTZE

Spenglere i und Bedachung GmbH., Telefon 76 013-325, e-mail : spengler@felsinger.at

GmbH
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Verordnung des Wiener Gemeinderates, 
mit der der Marktgebührentarif 2006

geändert wird
Aufgrund des § 15 Abs. 3 Z 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2008 –
FAG 2008, BGBl. I Nr. 103/2007 zuletzt geändert durch das
 Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010, wird verordnet:

Artikel I
Die Verordnung des Wiener Gemeinderates, mit der die Gebühren
für die Benützung von Marktflächen, Marktplätzen und Markt -
einrichtungen für die Wiener Märkte festgesetzt werden (Markt -
gebührentarif 2006), Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 22/2006 zuletzt
geändert durch Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 52/2010, wird wie folgt
geändert: 

1. § 1 Abs. 2 lit. c lautet: 

„c) Der Lagekategorie C sind folgende Märkte zugeordnet:
 Volkertmarkt, Meidlinger Markt, Schwendermarkt und 
Johann-Nepomuk-Vogl-Markt.“. 

2. § 1 Abs. 2 lit. d lautet: 

„d) Der Zeitkategorie 1, welcher eine Öffnungszeit bis 23.00
Uhr entspricht, sind folgende Märkte zugeordnet: Nasch -
markt, Rochusmarkt, Brunnenmarkt und Karmelitermarkt.“.

3. § 1 Abs. 2 lit. e lautet:

„e) Der Zeitkategorie 2, welcher eine Öffnungszeit bis 22.00
Uhr entspricht, sind folgende Märkte zugeordnet: Volkert-
markt, Vorgartenmarkt und Viktor-Adler-Markt.“.

4. § 1 Abs. 2 lit. f lautet:

„f) Der Zeitkategorie 3, welcher eine Öffnungszeit bis 21.00
Uhr entspricht, sind folgende Märkte zugeordnet: Meid -
linger Markt, Schwendermarkt, Gersthofer Markt, Johann-
Nepomuk-Vogl-Markt, Kutschkermarkt, Nußdorfer Markt,
Sonnbergmarkt, Hannovermarkt und Floridsdorfer Markt.“.

5. Die Überschrift in der Tarifpost 1 des Artikels 1 der Anlage
 lautet:

„Tarifpost 1
2., Karmelitermarkt
(Kategorie B 1)“.

6. Die Tarifpost 1.1 lit. c des Artikels 1 der Anlage lautet:

„c) Benützung von Marktflächen als Schanigarten, 
je m² und Tag 1,68“.

7. Die Tarifpost 1.2 lit. e des Artikels 1 der Anlage lautet:

„e) private Marktstände für die Ausübung 
des Gastgewerbes, je m² und Monat 7,80“. 

8. Die Tarifpost 1.2 lit. g des Artikels 1 der Anlage lautet:

„g) gemeindeeigene Marktstände für die Ausübung 
des Gastgewerbes,  je m² und Monat 12,96“.

9. Die Tarifpost 1.2 lit. i des Artikels 1 der Anlage lautet:

„i) Benützung von Marktflächen als Schanigarten, 
je m² und Monat 6,84“.

10. Die Tarifpost 19 des Artikels 1 der Anlage entfällt.  

11. Artikel 2 der Anlage lautet wie folgt:

„Artikel 2

Mehrgeschoßige Marktstände

Bei mehrgeschoßigen Marktständen ist die Gebühr für jedes 
Geschoß nach dem jeweils anzuwendenden Tarif zu entrichten. Die
Nutzung von Keller- und Lagerräumen ist bei mehrgeschoßigen 
privaten Marktständen jedoch gebührenfrei.“.

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung in
Kraft.

Der Vorsitzende:

P F E I L S C H N E L L  U N D  G E N A U  M I T  W I N K L E R  B A U  –  S E I T  1 9 4 7

Die Dipl.-Ing. A. Winkler & Co. (www.a-winkler.at) ist ein mittelständisches,
renommiertes Bauunternehmen in  privater Hand. Speziell der Tiefbau  bildet,
vor allem in den Bereichen Kanalneubau, Kanalumbau sowie Haus -
anschlüsse, Kläranlagen und Gasversorgung, den Schwer punkt des Tätig-
keitsbereiches. Für die Zukunft plant das im wiener und nieder -
österreichischen Kanalbau führende Unternehmen, einen verstärken Einsatz
im Bereich Hochbau und Generalunternehmer – Bau. 
In nur einem halben Jahr hat die Dipl.-Ing. A. Winkler & Co. Bau gesellschaft
m.b.H. im September 2010 die Zertifizierung nach EN ISO 9001:2008 ge-
schafft.
Für Geschäftsführer Baumeister Ing. Michael Wolf ist dies ein wichtiger Schritt für 
zukünftige Vorhaben. 
Für die einen ist es ein Stück eingerahmtes Papier, für andere die Basis für vielver-
sprechende, zukünftige Vorhaben. 
Nicht umsonst verbindet Geschäftsführer Baumeister Ing. Michael Wolf den Seitenblick
auf das noch druckfrisch wirkende Zertifikat für das Managementsystem nach
EN ISO 9001:2008, mit konkreten unternehmerischen Ideen und Ver besserungen.
„Die von uns absolvierte Zertifizierung hat viele innerbetriebliche Abläufe in neue 
Bahnen gelenkt und wird auch gegenüber unseren Auftraggebern für ein entsprechen-
des Echo sorgen.“ 
Schließlich wird die EN ISO 9001:2008 bei Ausschreibungen von Bauvorhaben immer
häufiger dezidiert verlangt. 

Bei der Zertifikatsübergabe:
v. l. n. r. Manfred WURM 
(Bezirksvorsteher des 
23. Bezirks), Ing. Roland
SCHIMPL (TÜV Austria Cert),
BM Ing. Michael WOLF 
(Geschäftsführer Fa. Winkler),
Dipl.-Ing. Werner GARGITTER
(TÜV Austria Cert), Maria Stitz
(Fa. Winkler), Daniela Wolf
(Qualitätsmanagement-
beauftrage, Fa. Winkler), 
Mag. Jürgen Lueger 
(Fa. Lucon) 

DIPL.-ING. A.

WINkLER & Co.

Gratulation zur EN ISO 9001:2008

TÜV Austria – Qualitätsmanagementzertifizierung 

in Rekordzeit erledigt 

„Wir legen großen Wert auf höchste Qualität und Kundenzufriedenheit, deshalb war es
für uns von großer Bedeutung die Qualitätsmanagementzertifizierung durchzuführen.“
Mit rund 135 Mitarbeitern ist das 1947 gegründete Unternehmen im Spezialtiefbau, wie
auch zunehmend im Hochbau, tätig. In beiden Bereichen soll die erfolgreiche Zertifi -
zierung das bekannt hohe Qualitätsniveau nochmals verfeinern. Ein Beispiel ist das Leit-
bild, welches im Zuge der Zertifizierung entstanden ist, die Unternehmens philosophie
ausdrückt, als Leitfaden für das gesamte Winkler-Team fungiert und für alle Kunden und
Lieferanten auf der Homepage einsehbar ist.
Mit Niederlassungen in Wien, Mödling und Tattendorf, engagierten Mitarbeitern, 
modernsten Maschinen und Geräten sowie der EN ISO 9001:2008 Zertifizierung ist die
Firma Dipl.-Ing. A. Winkler & Co. Baugesellschaft m.b.H. bestens für künftige Projekte
gerüstet. 


